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No. 41. N Freitag, den 14ten Oktober . 1842. 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 8 
In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt in der Wohnung des Brennereibeſitzers Albrecht No. 119. 
Gorezyszewski in Lautenburg ein Raubmord verübt worden, wodurch der ꝛc. Gorczyszewski, IN. 5892. 
deſſen Frau Marianna, die Magd Roſalie Olszonowitz und Marianna Ladzynska das Leben 
verloren haben, und die Schänkerin Johanna Montowska ſchwer verletzt worden iſt. Bis 
jetzt find 3 Perſonen in Verdacht und gefaͤnglich eingezogen, auch ermittelt worden, daß 
2 Kaſſenanweiſungen A 100 Rtl. — 200 Rtl., circa 100 Doppelthaler (Vereins⸗ 
münze). — 200 Rtl., und in 1 Thalerſtuͤcken und verſchiedenen preußiſchen und pol⸗ 
niſchen Muͤnzſorten 400 Rtl., nebſt einem gewöhnlichen ſignirten Geldbeutel, deſſen 
Signum aber nicht angegeben werden kann, geraubt worden. Auch werden 1 goldener 
Ring, mit großem goldenen ovalen Auge, worin Freisförmig Punkte eingravirt waren, 
und 1 goldener Ring mit großem ovalen grünen Smaragdſtein-Auge vermißt. 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungs- und Ortsbehoͤrden, ſo wie die Gensdarmen und Poli⸗ 
zeibeamten werden behufs Ermittelung der Umftände, welche die Thaͤter überführen und ihre 
etwanigen Conſorten ausfindig machen koͤnnten, und um auf die geſtohlenen Sachen zu 
vigilnen, Phon im Heure dae Im Ermittelungsfalle iſt mir ſofort Anzeige zu machen. 

Thorn, den. 137 Qbrober 1842 n nen . 5 a . 
Die in No. 17 des Kreisblatts pro 1841 angeordnete vierteljaͤhrige Einreichung No. 120. 
der Nachweiſung von den Krätzkranken, in der Verfuͤgung von 21. April 1841 iſt von den JN. 5806 
meiſten Behoͤrden nicht eingereicht und eben fo wenig ſind die Vacat⸗Anzeigen mir geworden. 8 : 
Ich fordere deshalb die ruͤckſtaͤndigen Behörden hiermit auf, unverzüglich: dieſen 
Erinnerung nachzukommen, und in 8 Tagen die Nachweiſung mir vorzulegen. nee 
Thorn, den 10. Oktober 1842. 0 BEE 

Die Anordnung im Kreisblatt pro- 1841, Ro. 13 vom 23. März 1841, wonach No. 121. 
Heu und Stroh nur in abgewogenen Quantitäten zu Markte gebracht und verkauft werden N. 332 7 
ſoll, wird F i N | 2 
dern, den 11. Oktober 184% 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. f 
Auf dem Transport von hier nach Brieſen ſind die nachſtehend bezeichneten Inkul— 
paten Albrecht Wisniewski und Franz Foͤrſterowski, welche zur Ablieferung an die 
Inquifitoriats» Deputation zu Graudenz beſtimmt waren, am 3. d. M. entfprungen, 
Sämmtliche Civil» und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf dieſelben Acht zu 
hoben, fie. im Betretungs⸗Fall zu verhaften und an die Königl. Inquiſitoriats-⸗Deputation 


taz 


nach Graudenz abliefern zu laſſen. Br 
Gollub, den 4. Oktober 1842. 
Der Ma gi ſt rat. 


(Neunter Jahrgang.) 


una, 148 285 


Signalement des ned 
Religion katholiſch, Alter 29 Jahr, Stand Knecht, Größe 5 Fuß 2 Strich, Haare dunkelbraun, Stirn 
halb frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe laͤnglich, aufgeworfen, Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, 


ein 8 Kinn 7 Gefichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung rund, Statur unterſetzt und kraͤ äftig. 


7 


kleidung. antuchener Mantel, roth, und grün geſtreifte Weſte, graunanquine Hoſen, lan 
Stiefel, na Muͤtze mit Schirm. 8 e y PER Mine 


dere Kennzeichen. Auf der rechten Hand auf dem Zeige- und Mittelfinger eine Warte, auf 


letzterm ſtaͤrker als auf erſterm. 
Signalement des Foͤrſterowski. 

Größe 5. Fuß 6 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe 
lang, Mund gewöhnlich, Bart dunkelblond und Schnurrbart, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe Ma 
ee ene ne zen Nee, Bunträcie dach Ja hct wett, Ban! 

eidung autuchene autel, autuchene Jacke, ſchwarztuchene Weſte, blau einene oſen, lange 
Stiefel, blautuchene Muͤtze, rothkattunenes Halstuch, lagenes Hemde. ae 2 5 


— 0 
Privat Anzeigen. | 

Indem ich einem hohen Adel und reſp. Gutsbeſitzern der Umgegend die ergebene 
Anzeige mache, daß ich meinen bisherigen Wohnſitz in der Butterſtraße verlaſſen, und vom 
1. Oktober c. in die Parterre-Wohnung der Madame Lehmann, Friedrich - Wilheim⸗ Straße 
Nro. 50, verzogen bin, erſuche ich Wohldieſelben das mir ſeither geſchenkte Zutrauen auch 
bieher hochgeneigteſt auf mich übertragen zu wollen; ich werde mich bemühen, Jeden ker 
prompteſte und moͤglichſt billigſte zu bedienen und bitte um 9 Zufpruch 

Thorn, den 7. Oktober 1842. M. Zimmer, Kürſchner. 

5 Ein brauchbarer Schmid, verheirathet oder ee findet sogleich, oder zu 
Martini d. J. ein Unterkommen in Przyſiek. 5 

In Schloß Birglau finden Lute, welche ſich mit den Ausraden von Strauch aus 
den Wieſen, beſchaͤftigen wollen, fortwaͤhrend Arbeit und guten. Verdienſt. 

Auch findet ein Gärtner, gleichviel ob e oder Et iR ‚oa; Wien 
von Martini c. ab ein gutes Unterkommen. 21110 RR 1 820153 

Oel⸗ abr ick. e 

Die Oelſaaten von idr berſtoſfeten ampagne liefern ein fs ne 5 dr 
mich bewogen fühle, hiemit ganz befonders darauf aufmerkſam zu machen. 

Meine Fabrick iſt ſeit einiger Zeit wieder im Gange, deren Sänıpferngäkmungs: 


- Vorrichtung die Gewinnung eines hellen Produktes wohl ganz beſonders zu uzuſchreiben iſt. 


Borzüglich empfehle ich das raffinirte Ruboͤl zum Brennen; wofuͤr mich, um 


möglich bilige Preiſe zu ſtellen, convenirende Saat⸗ Enitäufe und meine berauben a 
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reſſen hoffentlich in den ke ſetzen werden. 
rs Lone Dorn, in „Thorn. 


Selbſt verfertigte beate sehr Dochte empfiehlt C Pete fil e. 


Vom 1. November d. F. werden jeden Dienſtag und Freitag Eichen, Rüftert 
u. ſ. w. in dem zu Szewo gehörigen Walde auf dem Stamme verkauft. f 


| So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen en und des Aus⸗ 
landes vorröthig: nn Bag} 
Deutſche Schulvorſchriften RT 


fi den e im Schönsee, von H. G. Roſeck (Lehrer zu Sagan) 15 Ne date 


Engliſche Schulvorſchriftenn, 
von demſelben. 18 Heft. 5 


reis des Heftes von 17 Blaͤttern in quer Quart 31 Sgr. N 
Es ache gr E08 rs ein vollſtaͤndiger aa von 16 gel (12 deutſche, 4 engũ 


fche). Ohnerachtet der ſwönen Aus ſtattung iſt der Preis fo auffallend 1 geſtellt, daß Pix die 8 Schule 


dieſelben aukaufen kann. Lambe 
Gedrüdt bei O. W Poege in bern, * 


